
Donat-Nachrichten aus der 
allen Heimatst. 

! Freie-ein 
provin: Stundenwa 

Berlin. Der Bau eines neuen 
großen Theaters im Westen Berlins 
aus der Grenze von Berlin und Char- 
lottenburg ist nunmehr gesichert. Es 
soll nicht nur das größte, sondern auch 
das schbnste Theater der Residenz wer- 
den« denn es enthält 300 Plätze mehr 
als das Opernhaus. Das Theater 
muß lontraktlich bis zum l. Oktober 
1896 fertig gestellt sein. —- Herr 
Rudolf L. Herdog, Sohn des Begrün- 
ders der Hertzog’schen Firma, hat siir 
die Armen Berlins ohne Unterschied 
der Konsession 30,000 Mark gespendet· 

Gaben. Im hiesigen Kranken- 
hause sind dem Ziegelarbeiter Bischof 
aus Gerinersdorf, welcher eines 
Magenleidens wegen sich dorthin be- 
gebet hatte, 1116 Frirschfteine aus dein 
Magen entfernt worden. 

KilnigssWufterhausen Die 
Arbeiten zur Tieferlegung des Natte- 
kanals werden in Bälde beendet sein. 
Während bisher die tiefsten Stellen 
nur drei Meter waren, wird setzt der 
Tiesgang auf der 400 Meter langen 
Strecke von hier bis zur Dahme fiinf 
Meter betragen, um den schwer-belade- 
nen Kohlenfchiffen die Durchfahrt durch 
den Kanal zu ermöglichen 

provinx Damme-en 
Ba de n. Vor einiger Zeit fand man 

beim Bau eines Gebäudes auf der 
Hühner-barg einen versteinerten Jgel 
etwa einen Meter tief in der Erde. 
Das Thier ift zusainniengerollt verstei- 
nert, dennoch sieht man deutlich das 
Gesicht. An den Stellen, wo die Sta- 
cheln gesessen haben, bemerkt man 
kleine Vertiefungen 

Osnabriick. Der Ackercnerht N. 
aus Ahäufen unterhielt niit der Dienst- 
magd eines Gutsbesitzers in der Bauer- 
schaft Herbergen ein Lkiebesderhiiltniß 
und befand sich unlängst Sonntags in 
Gesellschaft mehrerer Kameraden bei 
seiner Braut, als der Gutsbesitzer mit 
feinem Bruder plötzlich eintrat und 
Allen kurzer Hand die Thiir wies. N. 
wurde daruber so erbost, daß er mit dem 
Messer auf die beiden Bruder losging, 
den Einen durch einen Stich in die 
Brust todtete nnd den Anderen an der 

Fand verniundete. Der Mörder ist 
liichtig. 

Provinz grssmsxlalsaw 
W i eebaden Nach dem Ergebnifz 

der Berufs- und lslewerbezahlung be- 
trug die Zahl der orteamvesenden Be- 
völkerung 7.l,708 i»3:5,547 männliche 
und 4l,16l weibliche Personen). 

H a n a u. Bei einer Schwimmiibung 
liber den Main seitens eines Theiles 
unseres hiefigen lllaneniNegiments 
wurde eine Anzahl Pferde durch den 
Fluß geritten, eine andere Anzahl 
sollte unberitten nachfolgen. Ein Theil 
der letzteren aber, 15 Pferde, verstand 
die Sache falsch, und am anderen Ufer 
angekommen, nahmen sie Reißaus. 
Nachdem sie dem nahen Dorfe Der-nig- 
heim erst einen kurzen Besuch abgestu- 
tet hatten, waren iie bald des plan- 
lasen limherlaufene milde, nahten 
lustig aus Hanau zu und kamen in 
schönster Ordnung paarweife an der 
Ulanenlaferne an, wo sie sogleich die 
erhoffte Aufnahme fanden. 

provink Pommerm 
Greif sivald In einer der letz- 

ten Sihungen des streietages wurde 
an Stelle dee am l. April freiwillig 
aus dem Amte geschiedenen Landraths 
Grafen v. BeheiBehrenhasf sein Sohn, 
Regierungsaiiessor v. Wehr, welcher 
das Amt bereitoliingere Zeit verwaltet 
hat, einstimmig zum Landrath des 
Kreises Greifen-old in Vorschlag ge- 
bracht. 

Stargard. In der Abel’schen 
Konkursfaehe sind 800 Forderungen 
angemeldet; unter diesen befinden sich 
diejenigen vieler lleinen Leute, die 
ihre Ersparnisse bei dem Banthaue 
angele thatten. Die Auszahlung klei- 
nerer often soll im September begin- 
nen und wlirden nach einem Voran- 
fchlage ungefähr ls Prozent der Masse 
zur Vertheilung kommen. 

provinx Polen. 
P o s e n. Jn Pursinowo bei Schroda 

hat der Bauer Dudzczal seine Ehesrau 
ermordet, weil dieselbe gegen den dem 
Trunke ergebenen Mann bei Gericht 
den Antrag auf Entiniindignng gestellt 
hatte. Der Mörder ist ver-haftet. 

Broinberg. Eine wohlhabende 
Almosenempsängerin ist vor einigen 
Tagen hier gestorben. Die Person, 
welche bid zu ihrem Tode die öffent- 
liche Wohlthätigkeit inAnspruch nahm, 
hat ein Stimmchen von über 10,000 
Mark hinterlassen. Die alleinige 
Erbin ist eine schwachsinnige Schwester 
der Verstorbenen. 

provin: Qstpreusim. 
Käni goberg Die hiesige Eisen- 

bahndirettion hat siir die Kinder, die 
ale Ferieniolonisten in nahe belegene 
Ortschaften täglich mit der Eisenbahn 
fahren, besondere Preioermäßigungen 
eintreten lassen-Ein tnassenhastes 
Absterben der Fische wird gegenwärtig 
in den Lassen beobachtet. Unzählige 
Fischlei en werden an den Strand ge- 

såiiln Die ungewöhnliche Wärme des 
afiers mag wohl daran die Schuld 

tra en. 

eilst-erg. In Gntstadt sind 
znr it die Gefängnisse leer nnd auch 
die ediissengeriehte treten seit einiger 
Zeit nicht mehr zusammen, weil Ber- 

Die Ztadt fiihrt also gegenwärtig 
ihren Namen mit vollem Recht. 

provmz Mestpreusiew 

gehen zin- Abitrafung nicht vorliegen. 

Danzig Jn diesen Tagen beging 
die Freimaurerloge »Einigkeit" zu 
Damig, die unter der Verfassung der 
großen Freimaurerloge von Preußen, 
enannt »Nohal York« zur Freund-I Fchafh arbeitet, eine erhebende Jubel- ; eier, wie fie kaum jemals einer Lage ; 

beschieden ieindiirste. Dei-hochwürdige J 
Meister vorn Stuhl, Professor Julius 
Eduard Czwalina, feierte sein Zunah- 
riges Jubilijunt als oberste-: Leiter der 
genannten Danziger Freimaurerloge 
bei guter Gesundheit und Kraft des 
Körpers nnd Geistes. Herr Professor 
Czwalina ist geboren am 22. Januar 
tatst. Die Berliner Großloge hatte 
drei Teputirte abgesandt, 300 Per- 
sonen wohnten der erhebenden Feier 
bei. 

Thorn. In der Backstnbe des 
Bäckermeiftercz Gehrz standen vier 
Lehrlinge, welche mit dem Verarbeiten 
des Teiges beschäftigt waren, als ein 
Blitz einschlug. Die zwei der Thiire 
zunächst Stehenden wurden getroffen, 
der eine todtlich. Der Andere konnte 
wieder in’s Leben zuriickgernien werden. 

thinprovirrk. 
A a chen. Bei einer jiingft von der 

Thurmgallerie des Tomes erfolgenden 
Zeigung der Heiligthiirner entglitt 
das Enthauptungstuch des heiligen 
Johannes den Händen des die Reliquie 
zeigenden Geistlichen nnd fiel auf das 
Dach der llngarischen Kapelle, von wo 
aus das Tuch von zwei Männern geholt 
und wieder auf die Gallerie gebracht 
wurde. Der Vorfall erregte bei der zur 
Verehrung der Heiligthiitner versam- 
melten Menge große Aufregung. 

G o d e s b e r g. Die hiesige bekannte 
Badeanstalt »Ztahlbrunnen," die jähr- 
lich circa Tät-Juni Flaschen und Kriige 
Mineralnrasfer exportirt, aber dennoch 
auf keinen griinen Zweig kommen 
kann, gelangte Zur Ztvangsverfteige- 
rung. Das Etabliffeinent wurde von 
den Gläubigern fiir 110,000 Mark 
erfteigert. Der bisherige Besitzer, ein 
England-en kaufte vor circa zehn Jah- 
ren die Anstalt fiir 240,000 Mark. 

Provinz Leach fert. 

Magdebnrg. Fiir diediecsjiihrige 
Sedanfeier bewilligten die Stadtver- 
ordneten einstimmig 7000 Mark. Es 
soll auf den Herrenirugwiesen ein gro- 
ßes Volksiest, verbunden mit Turn- und 
Volksspieten veranstaltet werden. Den 
Schluß det- Festeo wird ein Feuerwerk 
bilden, dessen Kosten allein aus 1000 
Mark veranschlagt sind. 

Neuhaldensleben Eine kürz- 
lich hier verstorbene Dante, Fräulein 
v. Biberstein, die Schwester eines 
Ossizier6, der beim Todesritt von 
Mars la Tour gefallen, hat, neben 
zahlreichen anderen Legatem zum Ge- 
dächtniß ihres Bruders-, der im 12. 
Hnsareni und dann im tit. Dragoners 
Negitnent diente, ersterent Regimente 
15,»(t0 Mart, letzterem 12,0()0 Mart 
ausgesetzt, aus deren Zinsen alljährlich 
unterstiitzungsbedctritigen «)iegittient6- 
angehorigen vani Wachttneister abwärts 
Zuwendungen gemacht werden sollen. 

provinx gichlpstcw 
Breölan An der Herstellung 

einer dritten Fernsprechleitung zwischen 
hier und Berlin, der zweiten direkten, 
wird zur Zeit eifrig gearbeitet, so daß 
sie voraussichtlichim Herbste dem Ber- 
kehr wird übergeben werden sonnen. 

Beuthen. lieber die Festnahme 
des hier eingebrachten Morders 
Sobrzhk werden interessante Einzel- 
heiten bekannt. Es war gemeldet wor- 

den, daß der Heilgehilse Ruinpel ans 
Tworog dein Mörder Wein, der ntit 
einein Schlastrunt vermischt war, zu 
trinken gegeben habe. Jetzt wird aus 

Tarnowiy berichtet: »Sobczhk habe 
wiederholt versucht, sich von dem 
,Wunderdoktar' Rumpel in Tworog 
falsche Papiere anfertigen zu lassen· 
Als er nun neulich wieder kam, über- 
redete ihn Rumpel, sich den Bart sitt- 
ben zu lassen, und Rumpel hat ihn 
hierbei mit Chloroform eingeschtniert, 
wobei Sobcznl einschlies. Rumpet lief 
tasbald zum Atntsvorsteher und so 
wurde S. dingsest gemacht. " 

proz-ins Fettjlcøwigssxjolsteiw 
Altona. Tie Berhastung des 

Tarators des Altonaer stadtischen Gad- 
werks, Namens Krall, macht hier be- 
deutendes Aussehen. Seit tit Jahren 
hat Kroll viele Tausende unterschlagen. 
Er ist gestandig. 

Kiei. Fiir ein zu griindended 
Seemanneheim hat Prinz Heinrich das 
ehemalige Lberlandesgerirhtsgebiiude 
in unmittelbarer Nähe des Hasens siir 
seine Rechnung angetaust. Die hie- 
sigen Stadttolleglen bewilligten ein- 
stimmig 10,»00 Mart als einmaligen 
Geldbeitrag. Da man auch weitere 
Kreie, Lieferanten der taiserlichen 
Martne, Schissewersten u. s. w. siir 
diese Angelegenheit zu interessiren 
hofft, durste die baldige Einrichtung 
und Benuuung des Seemannsheims 
gesichert sein. 

Provim westfaleer. 
Bochuni. Ein schwerer chlag 

trifft jetzt wieder viele Bergleut des 
rheiniskh tvestsälisrhen Kohlenbezirkc. 
Es bestand hier mehrere Jahre «der 
Konsumverein »Gutes aus,« dem etwa 
8000 Bergleute der verschiedensten 
Neviere angehörten nnd der an vielen 

glit n, zuletzt ts, Filialen hatte. 
iee er Verein ist in Konkure gerathen. 

der Verband deutscher Berg- und Hüt- 
tenardeiter hatte dem Konsumverein 

den größten Theil feiner Baarniittel, 
16,000 Mark, als Betriebskapital 
überlassen, die nun verloren find- 
Außerdeni ist aber noch ein Fehlbetrag 
von l«8,000 Mark zu decken. 

Jserlohn. Jn einer einzigen 
Woche waren jiingst fiinf Einbruchs- 

diebxlähle in Kirchen zu verzeichnen. 
Die elben wurden in den beiden evan- 

gelischen Kirchen in unserer Stadt, in 
den evangelischen Kirchen in Ergste 
und Eler und in der katholischen 
Kirche in Altena veriibt. 

Hatpfew 
Dresden. Wegen des als Ab- 

schluß der sogenannten »Dresdener 
Woche-« vor Kurzem veranstalteten 
Fernrittes Dresden-Leipzig bei dem 
zahlreiche Pferde verendeten, hatte der 
neue Leipziger ThierschuhvereinStrafs 
antrag gegen die betheiligten Offiziere 
beinr Obertriegsgericht gestellt. setzt 
ist dem Verein ein Schreiben zugegan- 
gen, worin das Oberkriegsgericht sich 
fiir unzustiindig erklärt, zugleich aber 
mittheilt, daß die Petition des Thier- 
schntzvereins dem königlichen General- 
kommando zur Erledigung iiberfandt 
worden sei. Der Entscheidung des 
Letzteren sieht man mit großer Span- 
nung entgegen. 

Ehemni h. Der bessere Geschäfts- 
gang im hiesigen Jnduftriebezirk fin- 
det seinen Ausdruck in der erhöhten 
Aussuhr nach den Ver. Staaten. Jm 
letzten Jahre, also vom I. Juli 1894 
bis so. Juni 1895, wurden aus dem 
hiesigen Konfulatsbezirk nach dort 
Waaren im Werthe von 86,875,506. 
35 ausgeführt. Im Vorfahr betrug die 
Ausfuhr nach den Ver. Staaten ans 
dem hiesigen Bezirk nur 84,276,377. 
74; es ist also eine Zunahme von 82,- 
600,158.91 zu verzeichnen. 

L e ipzi g. Dieser Tage erhielt ein 
24jähriger Buchhalter einer hiesigen 
Holzhandlung den Auftrag, von einer 
hiesigen Bank 6000 Mark zu erheben. 
Er wurde flüchtig und ist am nächsten 
Morgen in Altenburg festgenommen 
worden. 

Zittau. Jn dem Branniohlen- 
wert des Grubenbesitzers Wittig zu 
stonigstein wurden durch plötzlichen 
Einsturz eines Theiles des Schachtes 
drei Arbeiter verschüttet; sie wurden 
todt zu Tage gefördert. 

Zw i dau. Die Amtshauptrnann- 
fchaft Zwickau at auf Grund des Ver- 
einsgesetfes die luflosung des Vereins 
Deutscher Knappschasts-, Pensions-, 
Krankenkaser und Berufsgenossen- 
fchaftsvertreter im Reviere Zwickau 
verfugt. Maßgebend war der Behörde, 
daß sich der Verein ihm nicht zustehende 
Befugnisse angemaßt hatte. 

Foürittgische Hinten. 
Gera. Der hiesige Getneinderath 

beschloß die Einrichtung eines städ- ! 

tischen Arbeits-nachweisen 
Meuseldach. Hier ist der 21 

Jahre alte Uhrmacher Otto Zahn an 
den Folgen eines Jnsettenstiches ge- 
starben. 

Rötnhi ld. Tiehiesige Stadtspar- 
knsse hat bis jetzt 78,884 Mart 27 
Pfennige zu gemeinnützigen Zwecken 
aus den Sparkasse-Erträgnissen abge- 
geben- 

Jceie stät-is 
Hamburg· Jnt steller der Ver- 

eintsltant fand eine furchtbare Gaoexploi 
sion statt, durch toetche die Kassel- 
lansfran Grimm todtlich oerletztund 
große Verwiistungeu angerichtet wur- 

den.——Dieser Tage sand in dem freund- s tichen hamburgischcu L orort Eppendors s die seierliche Entlnttlnngded Tentntals 
Samuel Heintcteg, des Begriinderöl der ersten detttschen Tanbstuutmen- s anstatt nach der rautjntachtuethodes 
statt. Unter den Theiincnmeru an der t 
Feier befanden sich citcn tznoTaudss stumtne,darnnte1 Tepntntionen der 
Taubftutnntenvereine and Berlin, 
Hannoner, Magdebnrg, Vrannschweig, 
Brettien und Zeljleemig-.t)olstein, 
welche Lorbeerkriinze an dem Denkmal 
niederlegten. 

Bretnen. DieBiirgerschastgenehs 
.migte einstimmig den dringlichen An- 
trag, der Senat utoge iiber die tyotsiich- 
lichen Verhaltnisse in der stodtischen s Krankenanstalt und nber das dortiges 
Pslegepersonal Mittheilnng machen-— s Nach der amtlichen Statistik betrug die 
Zahl der iiber Bretnen Stint-gewander- 
ten im ersten Halbjalir tut-Z 32,186 
gegen 24,348 im Anmut-Der Stadt 
Bremen droht der Verlust ihres be- 
rühmtesten s)ienaissaiteehansee, des 
sogenannten »Essigttnuse6," mit dessen 

Besisjr das Londoner South trensing- 
ton « tusennt iiber einen Antaus des 
Giebels der wohlerhaltenen Fagade 
zum Preise von nun-no Mart unter- 
handelL —- Die Poudrettefabrit der 
Darmstiidter Maschinenbau Aktien- 
Gesellschast ist abgebrannt. 

Neckxcenbutp 
N e u st r e l i y. In cinerSandgrube 

wurden von einer lxerabfnirzenden 
Wand der Fuhrmann Wem und der 
Wagen verfchintcn Ein Spaziergänger 
gewahrte den via an den Hals im 
Sande steckenden Mann und veranlaßte 
einen Arbeiter in der Nähe die Ans- 
grabung vorzunehmen. 

Drannfchweiq. 
Hafselfelde. Der Wjährige 

« irt Rogener in Braunlagehat sich im Borste-et Liethweg erhängt. Erst am 

Jnächsten Tage wurde er nach langem 
zSuchen gefunden. Sein treuer Hund 
Jhatte ihn nicht verlassen; er saß trau- 
tig neben der Leiche. 

Okdendnrg. 
Klopvenburg In dein Flecken 

Essen ermordete der Dienstlnecht Nor- 
renbrocl den Haussohn August Wille 
eines Liebeshundels wegen. 

Großherzogthmn eBessern 
Darm stadt. Hofmusiker Ram- 

melt wurde von einem schweren Un- 
glücksfalle betroffen. Derselbe nahm 
an einer Trompete eine Reparatur 
vor, wobei ihm ein Messingsplitter 
in’s Auge fuhr. Der Verletzte begab 
sich sogleich zum Augenarzte, woselbst 
ihm die schreckliche Mittheilungwurde, 
daß das Auge unrettbar verloren sei 
und dasselbe, um wenigstens das 
andere Auge zu retten, sofort heraus- 
genommen werden müsse. 

M a i n z. Die Verwaltungsbehör- 
den der Provinz haben eine Umsrage 
veranlaßt über den Schaden, welchen 
die Feldhiihner in den Weinbergen 
anrichten. Die Zeit der Hege soll fiir 
dieses Federwild, ähnlich wie in Oes- 
sen-Nassau, verkürzt werden und die 
Jagd auf Feldhiihner wieder ausgehen, 
sobald der Stand der Erntearbeiten 
dies zulnßt. 

Weisenau. Der hiesige Ge- 
meinderath hat siir die Volksschulen 
den unentgeltlichen Schulunterricht 
eingeführt; das Schulgeld wird durch 
die Gemeindeumlage aufgebracht. 

Warmen Das hier stattgehabte 
14. Verbandsschießen des mittelrhei- 
nischen, psalzischen und badischen 
Schützenbundes war von etwa 1000 
Schützen besucht. Aus der Umgegend 
brachten Sonderziige Tausende von 

Besuchern. 
Bapetm 

München. Das Landgericht hat 
einen Bankgeschästsinhaber, der 
Serienloosgefellschaften gegen feste 
jährliche Beiträge bildete, von der 
Anklage, äffentliche Lotterie ohne 
obrigkeitliche Erlaubniß veranstaltet zu 
haben, freigesprochen. Vor einigen 
Wochen hat das Landgericht in einem 
ähnlichen Falle eine Berurtheilung 
ausgesprochen-Ein Radfahrer wurde 
neulich Nachts am Glockenbach an 
einer wenig beleuchteten Stelle durch 
eine von zwei Männern gespannte 
starke Schnur zu Falle gebracht. Außer 
heftigen Gliederschmerzen, die der 
Sturz verursachte, wurde-n auch die 
Kleider und die Maschine sehr be- 
schadigt. 

Au g s burg. Jn einem Bierkeller 
geriethen fiinf junge Burschen mit 
einem Oberntiiller wegen eines Betra- 
ges von 30 Pfennigen in Streit, wes- 
halb letzterer das Lokal verließ. Als 
ihm nun seine Gegner folgten nnd auf 
ihn eindrangen, zog der Bedrohte 
einen Stockdegen und stach auf feine 
Widersacher ein. Einer derselben blieb 
sofort todt, ein zweiter verstarb im 
Laufe der Nacht, und ein dritter am 

folgenden Morgen. Alle drei sind 
Brüder. 

L i n d a u. In den ersten Tagen des 
Juli verstarb in Corfu der deutsche 
Konsul Herr Martin Fels, ein lang- 
jähriger Wohlthäter feiner Vaterstadt 
Linden, dessen Ernennung zum Ehren- 
biirger noch in diesem Monat anläßlirh 
seines sajalnigeu Geburtsfestes von 
Seite der Etadtvertretung projektirt 
war. 

Weiden. Jni Herbst wird hier 
eine Lokal-(siewerbeauc·stellung abge- 
halten, wozu sich bisher 32 Meister, 
20 Lehrlinge und l« Gehilfen ange- 
meldet haben. Zur Prämiirung der 
Lehrlingencbeiteu stehen dem Gewerbe- 
verein Am- Mart zur Verfügung Die 
Eröffnung der rlnostellung findet am 
ID. Sen-rauher statt, an welchem Tage 
auch die vom landwirthfchaftlithen Be- 
zirtlstxznitc proirttirte Obst- und Gar- 
tet:b.«.l: :’lt:-Jltellu:tg eröffnet wird. 

II i u d c- h c im. Auf eigenthiimliche 
Art verunglutlle ein leahriger Schä- 
fer auf dem Hilpertelwi. Er war in 
der Schenne mit Heuabladen beschäf- 
tigt und kutschte-, da er etwas holen 
sollte, vorn Heuiwel herab, wobei ihm 
das in der Hosentasrhe befindliche fest- 
stehende Messer aus der Tasche glitt 
und sich derart gegen ihn spießte, daß 
es ihm oberhalb der Hlifte in seiner 
ganzen Länge in den Leib drang. Er 
wurde in das Distrittokrankenhaus 
dahier gebracht und wegen Damm-er- 
letzung operirt, doch diiifte er mit dem 
Leben davonkonnnen. 

WunsiedeL Beim Vollerschie- 
ßen in Miihlbiihl lam der verheirathete 
Otto Schilliug uns den unseligen Ein- 
fall, einen der Voller mit der brennen- 
den Cigarre in del Hand zu entzünden- 
Er that es und mus; dies wohl mit 
dein Verlust seines Zehvermogens 
büßen. Das eine Auge ist bereits aus- 
gelaufen und das andere sehr beschädigt. 

Zug der zkijriupfalp 
B e r g z a b e rn. Ein hiesiger 

Bäckekmeister wiire beinahe durch ein 
ungliickliched Bei-selten uin’0 Leben ge- 
kommen. Derselbe spaltete mit feinem 
Lehrlinge Holz; main-end er sich bückte, 
fuhr ihm das Beil des Lehrlinge an 

den Kopf, und nur dein Umstande, daß 
das Beil etwas schief auffiel, ist es 
zu verdanken, daf; ee abglitt, anderen- 
fallS hätte es unbedingt den Tod des 
Getrosfenenzur Folge gehabt. Abge- 
feyen von der allerdings bedeutenden 

Wutlide befindet fich der Vctungliictte 
weh 

ilti edelberg. Ein seltenes Glück 
hatte der Ackerer und Schreiner Jakob 
Klein von hier, derselbe fand auf 
freiem Felde an einer Dotnliecke einen 
riesigen Bienenschwarm. Da er felbsi 
Jmker ift, fo titug erdie Beute trium- 
plsirend nach Haufe. 

Dürstenden-s- 
« « 

Stuttgart. An der königlichen 
Technischen Hochschule befinden sich 
im laufenden Sommersemester 490 
Studirende. gegen das letzte Sommer- 
setnester 52 mehr. Hierunter sind 305 
Württemberger nnd 185 Nichtwiirtte1n- 
berger, von welch letzteren 55 anderen 
Staaten Europas nnd neun aussereina- 
pätschen randern angehören. —Zum 
Schrecken der Passanten erschosz sich 
neulich Mittags ein junger Mann, ein 
Werkmeister, itn Eingang der könig- 
lichen Anlagen, unmittelbar vor dem 
Marstallgebiiude. Der Tod trat sofort 

»ein- 
E Gundelsheim. Dieser Tage 
wurde die seither auf Schloß Hornegg 
wohnende verwittwete Gräfin Waldeck, 
nebst ihrem fritheren Hauslehrer, 

ieinem angeblichen russischen Grafen 
Nesselrode verhaftet und unter Geleite 
des Amtsrichters und des Stationskom- 
mandanten in Civil in das Nectar- 
sttltner Anitsgerichtsgefängniß ver- 

bracht. Wie verlautet, soll es sich um 
den Verdacht des Meineides handeln. 

H ei l b ro n n. Die Bohrungen nach 
Salz, die die Staatsregierung in» 
unserer Gegend vornehmen läßt, waren 
von Erfolg gekrönt. Jn der Nähe der 
Zuckersabrik stieß man in einer Tiefe 
von 176 Meter auf reines Salz. Das 
Lager wird vorerst nicht ausgebeutet 
werden. Die Staatsregierung will sich 
durch die Bohrnngen nur das Recht der. 
Ausbeute sichern. 

Ludwigsburg Auf dem hiesigen 
Exerzierplaiz stießen anlaßlich der Bor- 
stellung des 1. wiirttembergischen Feld- 
Artillerie-Regiinents bei einer Uebung 
im Angriffstempo .,5.lJiarsch-Marsch" 
zwei Geschütze aufeinander; dabei 
wurde einent Kanonier ein Bein drei- 
mal gebrochen, einein anderen mehrere 
Rippen eingedrückt und zwei Mann 
leichter verletzt. Ein Pferd mußte 
todtgestochen werden. Ein schenteldicker 
Baum, welcher an der ostlichen Lisiere 
des Ererziervlatzes stand, wurde vorn 
Anprall der tsieschiitze untgeworfen. 

T iib i n g e n. Der kürzlich verstor- 
bene Lberdibliatlietar Professor Dr. 
v. Noth hat der Universität ein groß- 
artiges Vermiichtniß hinterlassen. Es 
sind dies 030 seltene Handschriften, 
die, wie Kenner versicheru, von un- 

. schätzbarem Werthe sind. 

Yadem 
Karlsruhe Der hiesige Stadt- 

rath hat nach dem Vorgange anderer 
Stadte eine Untersuchung der Woh- 
nungsverhiiltnisfe vornehmen lassen. 
Es hat sich ergeben, daß keine einzige 
Kellerwohnung in Karlsruhe vor- 
kommt, und daß nur ein Fall nachge- 
wiesen wurde, wo nicht zur selben Fa- 
milie gehörige Erwachsene verschiede- 
nen Geschlechts einen gemeinsamen 
Schlafraum benutzen. 

Blankenloch Hier wurde ein 
Mann mitten auf der Straße vom 

Blitze erschlagen. 
Mannheim. Neulich wurden am 

Sonntag Nachmittag verschiedene Be- 
sucher des Kirchhofes, welche die letzten 
Nuhestätten ihrer Angehörigen begos- 
sen, von einem Schutzmann wegen 
Uebertretung der Sonntags-ruhe zu 
Protokoll genommen. 

Pf o r z h e im. Durch leichtsinniges 
Dienstbotengeschwaiz wurde hier einer 
Familie schweres Herzeleid bereitet. 
Der Familie starb ein Kind. Das 
Dienstmädchen erzählte darauf, das 
Kind habe kurz vor seinem Tode noch 
Erbrechen gehabt. Das Gerede verdich- 
iete sich bald zu einer förmlichen Ver- 
giftungsgeschichte, nnd das Mädchen 
ließ sich schließlich aufhetzem bei der 
Polizei Anzeige zu erstatten. Es wurde 

sauf Wseisung der Oberstaatsanwalt- 
tfchaft in Karlsruhe die Ansgrabung 

der Leiche vorgenommen, wobei durch 
arztliche Untersuchung festgestellt 
wurde, daß die Vergiftungsgeschichte 
vollftcindig aus der Luft gegriffen ist. 

Ueberl i ngen. Der Verband der 
Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein 
hat in seiner jüngsten Ansschußsitzung 
eine neue Plaiatskizze gepriift, um in 
überseeischen Ländern fiir die Bodensee- 
Gegend Retlame zu machen. Das in 
großem Stile aufgefaßte Bild gibt 
eine Ansicht des Bodensees mit deren 
mächtigen Bergietten im Hintergrund 
und einem entziickenden Blick in’s 
Rheinthal nnd die Vorarlberge. Die 
nächste Sitzung des Bertiandes, in der 
wichtige Beschlüsse gefaßt werden sol- 
len, findet Mitte September statt. 

Ec[afz-,Totljtingen. 
Straf; bit r g. Noch den amtlichen 

Zusammenstcllungen tout-den im Jahre 
1894 in Eliaß und Lothringen 6746 
junge Leute oder 15·77 Prozent aller 
lsjestellungopfirhtigen zur Einftcllung 
in die Armee ausgehobech hiervon 
aber 559 als iiberzählig der Ersatz- 
reserve überwiesen. Von den Ausge- 
hobenen, von denen 142 fiir die 
Marine gemustert waren, gehörten 
3583 dent ersten, 1559 detn zweiten, 
158 dem dritten Militardienstpfbichts 
Jahr-gottge, 66 älteren Jahrgangen 
an. Außerdem sind 1015 großtentheils 
noch nicht wehrpflichtige Leute, dar- 
unter 26 bei der Marine freiwillig 
ein etreten. Hien. Die Strafkammer des hie- 
sigen Landgerichts verurtheilte den 
Schuhmacher Johann Holtz aus Hohin- 
gen zu vier Wochen Gefängniß. Er 
hatte längere Zeit in Paris gelebt und 
brachte, als er kürzlich nach seiner Hei- 
math zurückkehrte, mehrere Exemplare 
der in Elsaß-Lothringen verbotenen 
Zeitschriften, »Petit Journal« und 
,,Jntranfi eant« mit. Seine Verthei- 

«dignng, das er das Verbot nicht gekannt 

habe, konnte ihn vor der sehnt-Os- 
Strafe nicht schützen. .. II 

Montignh. Vom Reichng« «· 

in Leipzig wurde Kohlenhändler Dam- « 

von hier wegen Beihilfe zum Lan-d- 
verrath zu vier Jahren Zuchthauz — 
zu sieben Jahren Ehrverlust, fes-L 
Stellung unter Polizeiausficht w 

urtheilt. 

Gesten-eint 
Wien. Im Rudolphspark rot-Ist « 

dieser Tage eine nahezu vier Fuß-W 
Otter gefangen. Bei ihrer Verfolg-W 
kroch sie, einen Ausweg suchend, m: 

Grase herum und schwang sich W 
auf ein niederes Bäumchen. Die W 
nach der Schlange erregte unter M »- 

Besuchern des Parkes großes Aufseter-o 
Ein Spediteurkutscher faßte sieendtieigrf 
steckte sie in einen Sack und fuhr mirs-«- 
der Schlange als Passagier damit-«- 
Zwei Caissonarbeiter, Panozzo M 
Stadler, geriethen unlängst deine M 
tenspiel in Streit, im Berlaufe dein-Ins- 
Stadler dem Panozzo die Nasenspirsss 
abbiß. 

Bozen. Jn der Enquete bei dem 
Statthalter zur Feststellung des deswe- 
tiven Programms für Tiroler Strap- 
ßenbauten wurde beschlossen, falls Mit-: 
Eisenbahn i-avis-Predazzo nicht-«- HA- 
Stande kommt, den Bau der Cemitrss 
thalstraße mit einem Kostenaufwcreekx 
von 26(),000 Gulden in das Moment-as 
aufzunehmen 

In n s vru ek. Laut amtlicher Feine-- 
stellung herrscht auf mehreren Alpeeg » 

sowie Gehöften Tirols die Schwein-:- 
pest. So in den politischen-Bezirken 
Meran, Jnnsbruck, Kusstein, Redner-Mc 
und Borgo. Vorarlberg ist noch frei. 

Olntiitz. Der hiesige Schwim- 
gerikhtshof verurtheilte den 87jährigpw( 
Franz Maret, Ausgedinger in Untian 
wegen Mordes zum Tode. Mai-et hat-Ist- 
in der Absicht, einen seiner Verwandt- 
ten, Joseph Drabet, aus Haß zu tw- 
ten, Arsenik in eine Griesspeise zip-es- 
niengt. Trabek aß von dem Gerichrekksp 
und erkrankte, während dessen fiel-w- 
jähriger Sohn getödtet wurde; Tisi- 
Atsenilmenge war so groß, daß TM 
Personen vergiftet werden konnten. 

P r z e in h s l. Das Strafgericht ver- 

urtheilte den Civilwachtmeister Bade-I 
wegen Spionage zu vier Jahren-: 
schweren Kerle-us; Bodekiibergad ein-ex 
russisclicn lsirenzwache Patronen Ew· 
Mannlicher Gewehres, sowie ven- 
Mobilmachungsplan des österreichide 
Landstlxriiis. 

Suldcn. Eine aus drei Herren- 
und zwei Damen bestehende englide 
Toutistengruppe stürzte ab, als sie atem- 
Begleitung voü Führern den Orts-re 
besteigen wollte. Die erste HELM: 
wurde von einem durch die Gasthoij- 
leitung in Sulden mit Führern Mii- 
sandten Arzt geleistet; sodann würdest-. 
die Abgestürzten hierher gebt-W. 
Beide Damen haben tiefe Kopfwnans 
und Kontusionen, die eine ausgerissen-« 
eine Gehirnerschütterung und eine WIT- 
renkung des Oberarms erlitten. De- 
Zustand der Damen ist ernst. Dige- 
drei Herren haben nur leichte Verletzt-Its 
gen davongetragen. 

gichweiz. 
Bern. Mit den Vorarbeiten fein 

die Jungsrnubalsn scheint es vorn-M 
zu gehen. Unter Leitung einer techys 
nischen ostschweizerischen Amorin 
wurden die Aussteckungen der Streesex 
Wengernalp Eigergletscher begonnen-« 
Wie dem »Schweizer Handel»ekuri.e.k« 
geschrieben wird, erstellt Herr Guyet-Es 
Zeller dies es Stück aus eigene Kosten Dass- Stück soll, wenn die Aktiengeseläi 
schast der Jnngsraubahn sich konstituika 
hat, dent Jungfrau-littternehmen em- 

verleibt werden« 
Ziirich Ozm Eihtboltli in Ziiniei 

soll ein zoologischer Warten errichszexs 
werden, siir welchen ein Thiersretmt 
bereits 10(-,0(«I France spendete-. 

Luzern Hier nimmt der Frev- 
denstrom schon große Dimensionen cis-e 

Aug Amerika kommen bedeutend nieset 
Gäste als letzte-Z Jahr. Die Betst 
hotels werden bald vollständig anw-v 
siillt sein.—-Der elektrische Scijeinweesss 
ser aus dem Stauferborn leucht-er M 
intensiv, das; nmn in Luzern dei leere-—- 
nem Scheine beinahe die Zeitung lese- 
könnte. Der Apparat stammt aug- sie-i 
Fabrik Eclnnteit u. Co. in Nitrnbieck :- 

und kostete 7000 France. 
Grau b iinden· Bei Anlaß ein-esse 

Kirchenfestee in Ja Prese untermisan 
acht junge Leute eine Spazier-fahrt nur«- 
dem Pusclslawersee. Das überladen-. 
Boot sank, zwei Jiinglinge und dir-ers 
Mädchen ertranken, die iibrigen Jus-CI- 
sen konnten sich retten. 

Aargan. Im »Zosjnger TIE- 
blatt« wird ooneinentBiirgerin einen- 
warmen Ausrufe die Anregung got-« 
macht, der Kanten Aargau solle dom- 
Kaiser von Oesterreich mit der Stank-m- 
burg seines nansed, dem Schild-sit- 
Habsburg, ein Geschenk machen. ( Un 
aus dein Wulpeleberg bei Bruggm 
Aargau thronende, seit 1415tt1ecimeim 
in Trümmer liegende Burg »Hei-«- 
burg,« ist das Stammschlosz dee oft-Is- 
reichischen Fi«aiserhouseg). 

Neuenburg Der beider Schrot-w 
zer Cidgenossenschnst beglaubigte sit-! 
gische Gesandte Jooris verungliielte w 

Neuenburg bei einer Wetgensahrtessen-.-h 
dem belgischen Konsul und dessen M 
mahlin durch ein scheuendes Pferde-, 
Jooris ifst schwer verletzt, jedoch ans-c 
Lebensge abr; die übrigen Inst-Messe- 
deS Wagens sind nur leicht verletzt-.f 

Ge ns. Bei den Grabarbeiten 
Umbau der silsoneinsel in Gens 
man auf noei starke Säulen »OAls 
nischen" Stils, aus denen eine Bot-I 
stellung ruhte. 


